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Zuflucht im Cöwenhäfig
Signor Pittoni, der Löwenbändiger des Zirkus

Adroni, also der Mann mit den eisernen
Nerven und der knallenden Peitsche, hatte in
einem dunkeln Winkel des Zirkuszeltes, hinter
der strahlenden Manege, zwei Minuten vor
seinem Auftreten, ein Mädchen von der Samoa-
Truppe geküht. Eine bildhübsche Samoanerin
selbstverständlich. Weil sich bekanntlich ein
Löwenbändiger nur für besonders lohnende
Objekte in solche Gefahr begibt.

Nein, nein, die Gefahr lag nichf bei der
hübschen Samoanerin. Sie lag bei Signora
Pittoni, der angetrauten Gattin des
Löwenbändigers. Die ganze Zirkuswelt wuhte, dah
Signora Pittoni schrecklich eifersüchtig war;
und wenn wir uns diesen Kuh Signor Pitfonis
im dunkelsten Zeltteil vor Augen halfen, müssen

wir ehrlich sagen, dah es Signora Pittoni
nicht ohne Grund war.

Schliefen wir also die Vorgeschichte mit
der wenig erfreulichen Feststellung, dah
Signora Pittoni gerade in diesem Augenblick
durch den dunkeln Zeltteil huschte, als ihr
Gatte der Samoanerin den Kuh gab.

Zuerst schrie Signora Pittoni auf.
Wahrscheinlich hatte man diesen empörten
Aufschrei eines ehelich-verletzfen Gemütes bis
in die letzfe Reihe des Zirkusrundes gehört.
Aber es kam noch ein zweiter Schrei und
dieser stammte von der Samoanerin, die vom
Hörensagen wüfjte, dah Signora Pittoni
derartige Dinge nichf ganz leicht zu nehmen
pflegfe.

In diesem Zusammenhang darf auch ein
drifter Schrei nicht verschwiegen werden. Er
kam gleichfalls von der Samoanerin. Denn
Signora Pittoni verabfolgte ihr eine sehr kräftige

Ohrfeige. Und Signora Pittoni war in
ihrer Jugend Akrobatin gewesen.

Dann aber wandte sich Signora Pittoni ihrem
ehrvergessenen Gatten zu. Und wer konnte
bei dem bekannten Temperament der
ehemaligen Akrobatin daran zweifeln, dah Signor
Pittoni dieselbe Ohrfeige erhalten würde wie
die kle ine Samoanerin? Jedenfalls hätte vom
Personal des Zirkus Adroni niemand daran
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gezweifelt und die eheliche Ohrfeige bereits
als vollzogene Tatsache genommen.

Aber es kam anders. Herr Löwenbändiger
Pittoni enfwich. Und er entwich in den Löwenkäfig,

der jetzf in der Manege aufgebaut war.
Zwölf mächtige Berberlöwen harrten dort mit
aufgesperrten Rachen ihres Dompteurs. Dem
Publikum stockte der Atem, als Signor
Pittoni lächelnd den Käfig mit den Bestien betraf.

Signora Pittoni aber war ihrem Mann in die
Manege hinausgefolgt und zischte ihm durch
die Gifterstäbe zu: «Feigling!»

Aber Signor Pittoni wuhte sich nun vor seiner

eifersüchtigen Frau sicher. Er stand
aufatmend inmitten der Bestien und dankte
lächelnd für den sehr freundlichen Begrü-
hungsapplaus. Dann streifte sein heimlicher
Blick Signora Pittoni, und in diesem Blick lag
der unverhohlene Triumph: «Gerettet Es kann
mir nichts mehr geschehen Ich bin in Sicherheit

»

Die Löwen zeigten sich heute etwas unruhig.
Und besonders Bambo, der grörjte und
ungebärdigste, schlich sich immer von rückwärts
an den Dompteur heran, in der unverkennbaren

Absicht, ihn bei einer günstigen
Gelegenheit anzufallen.

Das Publikum bangfe um den kühnen
Artisten; er aber lächelte nur glücklich, obwohl
er Bambo immer wieder abzuwehren hatfe.
Bambo konnte er mit einem Blick oder
wenn es nottat einem kurzen Peitschenhieb

in Schach halfen. Gegen Signora
Pittoni hingegen war die Peitsche nichf
anzuwenden. Und mif einem Blick hafte er sie
noch niemals zähmen können.

Wenn Piftoni zufällig am Gitter beim
Manegeeingang vorbei muhte, hörte er das
drohende Flüstern seiner Frau von drauhen: «Trau
dich nur heraus! Komm nur, du Feigling Du
erlebst efwas »

Signor Piftoni zuckte beim Klange dieser
Stimme jedesmal zusammen. Natürlich dachte
er nichf daran, den schützenden Käfig
vorzeitig zu verlassen. Hier fühlte er sich
geborgen. Gegen die wilden Bestien konnte er
sich im äußersten Notfall auch mi) zwei sechsfach

geladenen Revolvern verteidigen.
Aber was war er außerhalb des Käfigs? Ein

hilfloses Häuflein Mensch, mit nichts bewaffnet
als mit einer jämmerlichen Unschuldsmiene,

eine Waffe, die sich gegen Signora Piftoni
stets noch als wirkungslos erwiesen hafte.

Seine Produktion war für fünfzehn Minuten
angesetzt. Er zählte die kostbaren Minuten:
Noch zwölf, noch zehn, noch acht Minuten
genoh er die grohe Gnade, inmitten der
gereizten Tiere in Lebensgefahr schweben zu
dürfen, ständig vom wütenden Ansprung eines

gereizten Berberlöwen bedroht. Dann trennten
ihn nur mehr sechs, fünf, vier, drei Minuten
von der grohen und unausbleiblichen
ehelichen Auseinandersetzung. Aber in Momenten

höchster Gefahr wird selbst eine einzige
geschenkte Minute zur kostbaren Ewigkeit.

Ja, ja, er arbeitete heufe nicht so sicher wie
sonst. Seine Nervosität war unverkennbar. Die
Tiere merkten das und gehorchten ihm nur
widerwillig. Ihre Augen funkelten den Dompteur

zornig an. Aber hinter dem Gitter
funkelten zwei andere Augen noch viel zorniger.
Und vor die Wahl gestellt, zog Signor Pittoni
die zwanzig Löwenaugen den beiden seiner
Frau vor.

Immerhin, wo es ihm heute an Konzentration
fehlte, half seine Routine über besonders

gefährliche Momente hinweg. Es gelang ihm,
die Löwen zum Kuschen zu veranlassen, was
ihm bei Signora Pittoni trotz gröhfer Konzentration

noch niemals gelungen war, er konnte
die Bestien Männchen machen lassen, was
Signora Piffoni mit Entrüstung abgelehnt häffe.
Ja, er durffe es sogar wagen, seinen Kopf in
den schnaubenden Rachen Bambos zu stecken.
Was bei Signora Pittoni um alles in der Weif
nicht ratsam gewesen wäre.

Die Zirkusbediensteten blickten ängstlich
und nervös in den Löwenkäfig hinaus. Sie
sahen die Unruhe der Tiere und waren sehr
um den Dompteur besorgt. Alle dachten:
Wenn es nur heute abend keine Katastrophe
gibt Sie zählten die Minuten bis zur Beendigung

der Produktion, und als die fünfzehn
Minuten um waren, atmeten alle auf.

Aber nun ereignete sich das Unfaßbarste:
Signor Pittoni trieb die Tiere nicht in ihren
Stall zurück. Nein. Er blieb im Käfig und
arbeitete weiter. Da die Nummer längst
abgelaufen war, versuchte er es, den Tieren Kunststücke

abzuzwingen, für die sie nicht dressiert
waren. Die Berberlöwen wurden noch
unruhiger, als sie es schon während der Produktion

gewesen waren, und begannen wild in
der Manege herumzuschiehen, mit heulenden
Klagelaufen, ihrem Dompteur nun endgültig
den Gehorsam verweigernd. Bambo schlug
mit der mächtigen Tatze sogar von rückwärts
nach Signor Pittoni. Er konnte gerade noch
im allerletzten Moment ausweichen.

Frauenstimmen im Zirkuszelf schrien
entsetzt auf.

Aber Signora Piftoni zischte durchs Gitter:
«Traust du dich nichf heraus, du Feigling?
Komm doch wenn du ein Mann bisf! Komm
doch! Schämst du dich nicht, dich hinter die
Löwen zu verkriechen?»

Signor Pittoni wandte sich wieder den
Löwen zu und wollte sie noch einmal zu Paaren
treiben. Jede weitere Minute im Löwenkäfig
erschien ihm als ein Geschenk Gottes.

Da aber ereignete sich efwas ganz
Fürchterliches. Und jetzt schrien sogar die
abgebrühten Angestellten des Zirkus auf. Und
Signor Pittoni wankte, totenbleich mit
schreckgeweiteten Augen.

Was war geschehen? Hatte ihn ein Löwe
angefallen

Nein. Signora Pittoni hatte die Tür des
Löwenkäfigs aufgerissen, Pittoni am Kragen
gefaxt und ihn nach rückwärts in ihren
Machtbereich gezogen.

Was nun folgte, vollzog sich nichf öffentlich.

Und das war gut so, weil Signor Pittoni
sonst seinen ganzen Nimbus als Bezähmer
wilder Bestien eingebüßt hätfe. Till
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2ssftl5selß5 ßVRR «Löstenksfis
5ignor fiitoni, cisr >.öwsnksnciigsr cisz ?ir.

Icuz /^cironi, sizo cisr rvìsnn mit cien sizsrnsn
t^srven unci cis- icnsllenctsn fsitzcks, kstts in
sinsm ciunicsin Winicsi cisz r^iricuzrsltsz, kintsr
cisr ztrskisncisn /Visnsgs, rwsi //inutsn vor
zsinsm suttrstsn, sin /viscicksn von cisr 5smos-
Iruoos gsicühi. Lins kiicikükzcks Lsmosnsrin
zsikztvsrztsncliick. Wsii zicii kslcsnntiick sin
>.öwsnksncligsr nur tür kszoncisrz loiinsncie
Okjsicts in zoicks Ostskr ksgiki.

t>isin, nsin, ciis Ostskr isg nickt ksi clsr
kükzcksn 5smosnsrin. 5is isg ksi üignors
fittoni, cisr sngstrsutsn Osttin cisz t.öwsn-
ksnciigsrz. vis gsnrs r^irlcuzwsit wuhts, cisk
5ignors fittoni sckrsc!<Iick siterzücktig wsr!
unci wsnn wir uri! cliszsn Xuk üignor fittoniz
im ciunicsizisn ?sittsil vor ^ugsn ksitsn, müz-
5sn wir skriick ssgsn, cisk S5 5ignors fiitoni
nickt okns Oruncl wsr.

5cklisksn wir sizo ciis Vorgszckickts mit
cisr wsnig srtrsuiicksn fsztztsiiung, cish 5i-
gnors fittoni gsrscis in ciiszsm ^ugsnklicic
cturck cisn ciunicsin Weltteil kuzckts, siz ikr
Ostts cisr 5smosnsrin cisn Kuh gsk.

?usrzt zckris 5ignors fittoni sut. Wskr-
zcksiniick kstts msn ciiszen smoörisn ^ut-
zckrsi sinsz sksiick-vsrlsirisn Osmütsz kiz
in ciis letrts ksiks cisz Tiricuzrunciez gskört.
^ksr sz icsm nock sin rwsitsr 5ckrsi unci
ciiszsr zismmts von cisr 5smosnsrin, ciis vom
kiörsnzsgsn wutzts, cisk 5ignors fittoni cisr-
srtigs Vings nickt gsnr isickt ru nskmsn
otisgts.

in ciiszsm ^uzsrnmsnksng cisrt suck sin
ctrittsr 5ckrsi nickt vsrzckwisgsn wsrcisn. fr
i<sm gisickksiiz von cisr 8smosnsrin. vsnn 5i-
gnors fittoni vsrsktoigts ikr sins zskr lcrst-
tigs Okrtsigs. Unci 5ignors fiitoni wsr in
ikrsr ^ugsnci ^icroksiin gswszsn.

vsnn sksr wsncits zicii 5ignors fittoni ikrsm
skrvsrgszzsnsn Ositsn ru. Unci wsr icönnts
ksi cism kslcsnntsn Ismosrsmsnt cisr sks-
msiigsn ^icrokstin cisrsn rwsitein, cish 5ignor
fittoni ciiszsiks Okrtsigs srksitsn würcis wis
ciis icisins üsmosnsrin? ^scisnksiiz ksits vom
fsrzonsi cisz Tiricuz /^cironi nismsnci cisrsn

pflegt, clezmii^^srt ur><I scnut?t iiirs
l-isut> «evcn»»x»< » co !vn>cn s

gsrwsitsit unci ciis sksiicks Okrtsigs ksrsitz
siz voiirogsns Istzscks gsnommsn.

^ksr sz icsm sncisrz. kisrr l_öwsnksnciigsr
fiitoni sniwick. Uncl sr sniwick in cisn i.öwsn-
icstig, cisr jstrt in cisr /^snsgs sutgsksut wsr.
?wöif mscktigs ösrksriöwsn ksrrtsn ciort mit
sutgszosrrtsn kscksn ikrsz vornotsurz. Osm
fukiilcum ztocicis cisr ^tsm, siz 5ignor fit-
toni iscksinci cisn Xsiig mit cisn IZsztisn kstrst.

5ignors fittoni sksr wsr ikrsm /Vìsnn in ciis
/vìsnsgs kinsuzgstoigt unci rizckts ikm ciurck
ciis Oittsrztsks ru: «fsigiing!»

^ksr 5ignor fittoni wukts zick nun vor zsi-
nsr sitsrzücktigsn frsu zicksr. fr ztsnci sut-
stmsnci inmittsn cisr IZsztisn unci cisnicts
iscksinci tür cisn zskr trsunciiicksn ösgrü-
kungzsooisuz. vsnn ztrsitts zsin ksimiicksr
öiicic Lignors fiitoni, unci in ciiszsm öiicic isg
cisr unvsrkokisns Iriumok: «Osrsttst fz Icsnn
mir nicktz mskr gszckeksn I ick kin in Zicksr-
ksii »

vis l.öwsn rsigtsn zick ksuis stwsz unrukig.
Unci kszoncisrz ösmko, cisr gröhts uncl un-
gsksrciigzis, zckiick zick immsr von rücicwsriz
sn cisn vomotsur ksrsn, in cisr unvsricsnn-
ksrsn ^kzickt, ikn ksi sinsr günztigsn Os-
isgsnksit snrutsiisn.

vsz fukiilcum ksngts um cisn icüknsn ^r-
tiztsni sr sksr Isckslte nur giüciciick, okwoki
sr lZsmko immsr wiscisr skruwskrsn kstts.
ösmko icönnts er mit sinsm ölicic ocisr
wsnn sz noitst sinsm icurrsn fsiizcksn-
kisk in 5cksck ksitsn. Osgsn Zignors fit-
toni kingsgsn wsr clis fsitzcks nickt snru-
wsncisn. Unci mit sinsm IZiicic kstts sr zis
nock nismsiz rskmsn Icönnsn.

Wsnn fittoni rulsliig sm Oittsr keim /^s-
nsgssingsng vorksi mukts, körts sr cisz ciro-
ksncis fiüzisrn zsinsr frsu von cirsuksn: «Irsu
ciick nur ksrsuz! Komm nur, ciu fsigiing Ou
sriskzt stwsz »

5ignor fittoni rucicts ksim Xisngs ciiszsr
5timms jsclszmsi ruzsmmsn. Nstüriick cisckis
sr nickt cisrsn, cisn zckütrsnclsn Xstig vor-
rsitig ru veriszzsn. kiisr tükits sr zick gs-
korgsn. Osgsn ciis wiiclsn IZsztisn icönnts sr
zick im sulzsrztsn kiottsil suck mii rwsi zsckz-
tsck gslsclsnsn icsvoivsrn vsrtsiciigsn.

^ksr wsz wsr sr suhsrksik clsz Xstigz? fin
kiltiozsz i-isutlsin /visnzck, mit nicktz kswstt-
nst siz mit sinsr jsmmsriicksn Unzckulcizmisns,
sins Wstts, clis zick gsgsn üignors fiitoni
zistz nock siz wiricungzioz srwiszsn kstts.

5sine frocluiction wsr tür tüntrskn /Minuten
sngszstrt. fr rskits ciis Icoztksrsn //inutsn:
d>iock rwölt, nock rskn, nock scki Minuten
gsnoiz sr ciis grohs Onscls, inmiitsn clsr gs-
rsirisn lisrs in I.sksnzgstskr zckwsksn ru
ciürtsn, ztsnciig vom wüisncisn ^nzorung sinsz

gsrsirtsn ösrksriöwsn ksciroki. vsnn trsnntsn
ikn nur mskr zsckz, tünt, visr, cirsi /vìinutsn
von cler groksn uncl unsuzkisiklicksn sks-
iicksn ^uzsinsncisrzstrung. /.ksr in /vìomsn-
tsn köckztsr Ostskr wircl zslkzt sins sinrigs
gszcksnlcts /vìinuts rur Icoztksrsn fwiglcsit.

^s, js, sr srksitsts ksuts nicki zo zicksr wis
zonzt. Zsins i^isrvozitst wsr unvsricsnnksr. vis
lisrs msrictsn cisz unci gskorcktsn ikm nur
wiclerwillig. Ikrs Zeugen tunicsitsn cisn vomo-
isur rornig sn. ^ksr kintsr cism Oitisr tun-
icsitsn rwsi sncisrs ^ugsn nock visi rornigsr.
>-incI vor ciis WskI gsztsllt, rog 5ignor fittoni
clis rwsnrig I.öwsnsugsn cisn ksicisn Zsinsr
frsu vor.

Immsrkin, wo sz ikm ksuts sn Xonrsntrs-
tion lskits, ksll zsins iîoutine üksr kszoncisrz
gstskriicks /Moments kiriwsg. fz gsisng Ikm,
ciis l.öwsn rum Xuzcksn ru versnlszzsn, wsz
ikm ksi Zignors fittoni trotr grölzisr Xonrsn-
trstion nock nismsiz gsiungsn wsr, sr icönnts
ciis IZsztisn /vìsnncksn mscksn Iszzsn, wsz 5i-
gnors fittoni mit fntrüztung skgsisknt kstts.
^s, sr ciurlts sz zogsr wsgsn, zsinsn Xool in
cisn zcknsuksnclsn kscksn ösmkoz ru Ztscksn.
Wsz Ksi 5ignors fittoni um sllsz in clsr Wsit
nicki rstzsm gswszsn wsrs.

v!s ^iricuzksciisnztstsn kiiclctsn sngîtiick
unci nsrvöz in cisn I.öwsnlcssig kinsuz. 5is
zsksn clis Unruke cisr lisrs unci wsrsn Zskr
um cisn vomotsur kszorgt. >VIIs clscktsn:
Wsnn sz nur ksuts sksnci Icsins Xsisztrooks
gikt 5is rsklisn ciis /vìinutsn kiz rur össncli-
gung clsr frocluiction, unci siz ciis tüntrskn
/vìinutsn um wsrsn, stmstsn siis sul.

^ksr nun srsignsts zick clsz Untskksrzts:
5>gnor fittoni trisk ciis lisrs nickt in ikrsn
5tsli rurücic. klsin. fr klisk im Xstig uncl sr-
ksitsts wsitsr. vs clis Kummer Isngzt skge-
isutsn wsr, verzückte sr sz, cien lisrsn Xunzi-
ziücics skrurwingsn, tür ciis zis nickt clrszzisri
wsrsn. Vis ösrksriöwsn wurcisn nock unru-
kigsr, siz zis sz zckon wskrsnci cisr froclulc-
tion gswszsn wsrsn, unci ksgsnnsn wilcl in
clsr rvìsnsgs ksrumruzckishsn, mit ksulencien
Xisgsisutsn, ikrsm vomotsur nun snclgültig
cisn Oskorzsm vsrwsigernci. Ssrnko zckiug
mit cisr mscktigsn Istrs zogsr von rücicwsriz
nsck Zignor fittoni. fr Icönnts gsrscis nock
im siisrlstrtsn /^omsnt suzwsicksn.

frsusnztimmsn im r^irlcuzrslt zckrisn snt-
zstrt sut.

^ksr 5ignors fittoni rizckts clurckz Oittsr:
«Irsuzt ciu ciick nickt ksrsuz, ciu fsigiing?
Xomm ciock wsnn clu ein /v^snn kizt! Xomm
ciock! 5cksrnzt clu click nickt, ciick kintsr ciis
i-öwsn ru vsricriscksn »

Zignor fittoni wsncits zick wiscisr clsn l-ö-
wsn ru unci woliis zis nock sinmsi ru fssren
trsiksn. ^scis wsitsrs /vìinuts im i-öwsnicstig
srzckisn ikm siz ein Oszcksnic Oottsz.

vs sksr srsignsts zick siwsz gsnr fürck-
tsriicksz. Unci jstrt zckrisn zogsr ciis skgs-
krükisn ^ngszislltsn clsz ?iricuz sul. Unci Li-
gnor fittoni wsnicts, totsnklsick mit zckrsclc-
gswsitstsn ^ugsn.

Wsz wsr gszcksksn? kistts ikn ein >.öws
sngstsiisn

t>lsin. 5ignors fiiioni kstts ciis lür cisz l.ä-
wsnlcstigz sutgsrizzsn, fittoni sm Xrsgsn gs-
tsht uncl ikn nsck rücicwsrtz in ikrsn /^sckt-
ksreick gsrogen.

Wsz nun toigts, voilrog zick nickt ötlsnt-
Iick. Unci cisz wsr gut zo, wsii üignor fittoni
Zonzt zsinsn gsnrsn kiimkuz siz IZsrdkmsr
wilcisr ösztisn singsküszt kstts. liii

«MM,-: Mià 7 ^
Vunclsrbsrv <ìu»Ickt aut Tilrlcn.

K!sinsrs unct grörjsrs (Zsssüzcksttzrsums, 5sis tur
Zitiungen, Psr5c>ns!tszts, rtockisitsn uncl fsmilisn-

i<ücks unci ciis tlotts ksciisnung bstrisciigsn siis.
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